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Digitale Kultur
Die Digitalisierung ist aus
unser aller Leben nicht mehr
wegzudenken: Wir streamen
Serien, Filme und Dokus,
nutzen das Handy mittler-
weile öfter, um damit online
zu gehen, als um zu telefo-
nieren, und informieren uns
im Internet über „Gott und
die Welt“.

Große Auswirkungen hat
die Digitalisierung auch auf
unserer Arbeitswelt. Dabei
geht es weniger um neue
Technologien, als vielmehr
um eng vernetzte Kommuni-
kationsformen, die als
Grundlage ein ganzheitli-
ches, systemisches Ver-
ständnis innerhalb eines
Unternehmens benötigen.

Letzteres ist deshalb so
wichtig, weil Digitalisierung
auch mit Unsicherheit und
Komplexität verbunden ist.
In einer derart vernetzten
Gesellschaft verändert sich
der (Arbeits-)Alltag schnel-
ler, als wir es lange Zeit ge-
wohnt waren.

Stabilität, Steuerbarkeit
und verlässliche Strukturen
sind Schnee von gestern.
Heute müssenUnternehmen
und deren Mitarbeiter fle-
xibler denn je sein. Die Dyna-
mik des Digitalen kann dabei
Fluch oder Segen sein.

Wenn man den raschen
(digitalen) Veränderungen
mit Offenheit, Kreativität
und Innovationsfreude be-
gegnet, kann das einem Be-
trieb wesentliche und nach-
haltige Wettbewerbsvortei-
le bringen. Zugleich muss die
Unternehmensführung aber
auch ein gewisses Maß an Si-
cherheit und Stabilität ver-
mitteln.

Dieser Balanceakt kann
allerdings nur dann gelin-
gen, wenn die digitale Agen-
da ein Teil der Unterneh-
menskultur ist.

Digitalisierung auf dem Vormarsch

reichende und langfristige
Netzwerke entwickeln.
Denn je besser Unterneh-
mer, Mitarbeiter und Nach-
wuchstalente ihre Stärken
bündeln, umso erfolgreicher
wird nicht nur jeder einzelne
sein, sondern der gesamte
Standort“, beschreibt
Bertsch eine klassische Win-
win-Situation.

szentrums „Digital Factory
Vorarlberg“.

Die Kräfte bündeln
Bertsch und seine Kollegen
kümmern sich zudem um
den Fachkräftebedarf, in-
dem sie den Studierenden
den Zugang zu passenden
Unternehmen ermöglichen:
„Daraus können sich weit-

men austauschen.“ Ein wei-
teres Beispiel sind die „Inno-
Days“, bei denen Unterneh-
men innovative Ideen ge-
meinsam mit Talenten vo-
rantreiben können. So ist es
nur logisch, dass die WISTO
eng mit der Fachhochschule
Vorarlberg kooperiert – bes-
tes Beispiel dafür ist der Auf-
und Ausbau des Forschungs-

„Nicht zuletzt aus diesem
Grund forcieren wir Ange-
bote wie den ’Digital Innova-
tion Hub West’. Neben
Workshops, Weiterbildung
und Events können sich
dank diesem Tool Universi-
täten, Fachhochschulen und
andere wissenschaftliche
Partner mit klein- und mit-
telständischen Unterneh-

zum Beispiel im März 2021
für Vorarlberger Handelsbe-
triebe das modulare Bera-
tungs- und Schulungsange-
bot „Handel.Lokal.Digital“,
um deren digitale Kompe-
tenz zu steigern.

Kooperationen und Ver-
netzung seien auch bei digi-
talen Themen entscheidend,
ist Bertsch überzeugt:

kleines Startup oder großer
Konzern. Vor allem im Ser-
vicebereich spiele die Digita-
lisierung eine immer wichti-
gere Rolle, so Bertsch: „Es
geht in die Richtung, dass
der Kunde nur mehr für eine
Dienstleistung zahlt, nicht
aber für das Produkt. Auch
in Sachen Wertschöpfungs-
kette läuft der Austausch in
vielen Industrien und indust-
rienahen Zulieferern fast nur
noch digital.“

Rasante Veränderungen
Die Digitalisierung ist sehr
agil, nimmt immer neue For-
men an und hat mittlerweile
Einfluss auf alle Lebensbe-
reiche. So wird zum Beispiel
der Plattformökonomie –
darunter versteht man gänz-
lich internetbasierte Ge-
schäftsmodelle, die Anbieter
mit Kunden auf einem digi-
talen Marktplatz zusam-
menbringen – eine große Zu-
kunft vorausgesagt. Damit
nicht genug, gewinnen auch
hybride Systeme an Bedeu-
tung – das zeigt sich etwa im
stationären Handel, der vor
Corona nur vereinzelt digita-
le Tools in der vollen Breite
genutzt hat.

Abgesehen von der direk-
ten Unterstützung heimi-
scher Betriebe, initiiert die
WISTO Pilotprojekte und
versucht, diese in der Folge
zu verstetigen. Gemeinsam
mit der WKV realisierte man

D igitalisierung ist nicht
erst seit Corona ein
wichtiges Thema: Für

etliche Unternehmen sind
digitale Services längst das
Hauptgeschäft, bei anderen
sind sie zumindest ein Teil-
bereich und bei manchen zu-
mindest „Mittel zum
Zweck“. Komplett ohne di-
gitale Lösungen kommt
heutzutage aber kaum mehr
ein Betrieb aus.

Auch für die „Wirtschafts-
Standort Vorarlberg
GmbH“, kurz WISTO, ist
die digitale Welt längst kein
Neuland mehr. Vielmehr
unterstützt die Standort-
agentur heimische Unter-
nehmen bereits seit vielen
Jahren darin, die digitalen
Segnungen in den jeweiligen
Betrieb zu implementieren.
Besonders viel zu tun hatte
die WISTO in den vergange-
nen Monaten: Die Pandemie
habe den Entwicklungen im
digitalen Bereich einen im-
mensen Schub verpasst, be-
richtet Mathias Bertsch, der
als Bereichsleiter unter an-
derem für Digitalisierungs-
themen verantwortlich ist.
„Zu Beginn ging es in vielen
Unternehmen darum, das
Alltagsgeschäft trotz Lock-
down am Laufen zu halten –
ob das nun der Umstieg auf
das Home Office war oder ob
es darum ging, die Logistik-
ketten entsprechend anzu-
passen. Mittlerweile arbeitet
man in erster Linie daran,
die eingeführten Technolo-
gien zu optimieren.“

Doch es geht nicht nur um
die Einführung notwendiger
Technologien, um etwa
einen Betrieb aufrechtzuhal-
ten. Zahlreiche Unterneh-
men haben aus der Not eine
Tugend gemacht und versu-
chen sich in neuen Ge-
schäftsmodellen – gleich ob

Vorarlberg ist ein kleines, aber wirtschaftlich
starkes Land. Durch die Enge ergeben sich
auch Vorteile: Man kennt sich, man tauscht
sich aus, man schmiedet Kooperationen. Die
WISTO-Mitarbeiter (rechts im Bild Bereichs-
leiter Mathias Bertsch) fungieren dabei so-
wohl als Vermittler wie auch als Berater.

Um wettbewerbsfähig zu bleiben, muss
Vorarlberg technologisch mit der Zeit
gehen. Dabei nimmt die Standortagentur
WISTO eine wichtige Rolle ein.

Christiane Mähr ist Kommunikations-
und Unternehmensberaterin.

Website: www.erbsentalk.com
Kontakt: hello@erbsentalk.com
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